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Vorschlag zur Anmoderation 
 
Manche gruseln sich schon, wenn sie bis 67 arbeiten sollen. Gottfried Kiesow 
ist fast 80 und geht erst jetzt in den Ruhestand. Seit 1994 hat er ein Vollzeit-
Ehrenamt als Chef der Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Damit ist er quasi 
Deutschlands oberster Denkmalschützer. Schon vor der Wende hatte er als 
hessischer Landeskonservator Kontakte nach Thüringen geknüpft. Kiesow ist 
ein großer Freund der Thüringer Dorfkirchen und die geistliche Gemeinschaft, 
die in Erfurt die Peterskirche wiederbeleben will, hat seine volle Sympathie. 

Anfang 
� 370 In erster Linie weil ich sehr schön finde, dass in unserer Zeit Menschen sich zum 

Christentum ganz offen bekennen und die Gemeinsamkeit suchen, um im Gebet Kraft 
zu entwickeln, die dann auch nach außen strahlt. 11 

Gottfried Kiesow ist Preuße, Protestant und passionierter Denkmalschützer. Erst jetzt, mit 
knapp 80, geht als Chef der Deutschen Stiftung Denkmalschutz in den Ruhestand. In 25 
Jahren hat die Stiftung bei der Sanierung von über 3600 Denkmalen in ganz Deutschland  
geholfen. Nach Thüringen sind bisher 34,5 Spenden-Millionen in über 400 Denkmal-
Projekte geflossen: Dorf- und Stadtkirchen, Burgen, Häuser, Industrie-Denkmäler. Vielleicht 
kann die Stiftung auch bei der Peterskirche in Erfurt helfen. 

� 373 Es sollte doch ein geistiger Impuls von diesem Petersberg ausgehen und das finde 
ich so gut bei dieser Idee und er sollte eben nicht nur touristisch belebt sein, sondern wir 
brauchen in unserer Zeit gerade auch wieder ethische Maßstäbe. z.B. nach dem 
Nächsten zu gucken, der unsere Hilfe braucht. 13 

In das Collegiat St. Peter & Paul, die geplante geistliche Gemeinschaft auf dem Erfurter 
Petersberg, wird Gottfried Kiesow trotz großer Sympathie vermutlich nicht einziehen. Aus 
seiner denkmalgeschützten Villa in Wiesbaden müsse man ihn irgendwann mit den Füssen 
zuerst tragen, meint Kiesow. 

� 388 Ich habe auch eine sehr, sehr mitfühlsame Kirchengemeinde mit zwei großartigen 
Pfarrern. zwar nicht so eine Gemeinschaft wie die hier auf dem Petersberg. Aber wenn 
man da schon seit 12 Jahren drin ist, dann ist man schon eingebunden. 10 

Kritisch sieht Professor Kiesow die drastische Kürzung der Städtebaufördermittel durch die 
Bundesregierung. Denkmalschutz ist ein echter Konjunkturmotor, sagt der Experte, aber 
stattdessen werde viel Geld mit fragwürdigen Projekten verpulvert.  

� 384 Wenn man also unter Stuttgart einen Eisenbahntunnel baut für 4 oder 6 Milliarden 
obwohl 10 Minuten längere Wartezeit des ICE, wie in Frankfurt oder München ja 
genauso möglich sind, dann muss man mal ne neue Wertskala aufstellen. 12 

Oliver Weilandt, Antenne Thüringen, Evangelische Redaktion 
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